
feiler Byzantiner geweſen.

irre Saat auf einen ſteinigen Weg geſtreut.“
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Der Proſe Tauſch uns die Preſſe.
Während faſt die geſammte Preſſe in der

Freiſprechung des Herrn v. Tauſch die Verurtheilung
des Syſtems der politiſchen Polizei ſieht, indem die
Geſchworenen den Criminalcommiſſar nicht für

andlungen verantwortlich machen wollten, zu denen
er durch das Syſtem gewiſſermaßen gezwungen

war, ſchreibt die „Kreuzztg.“: „Erſt wird eine
Staubwolke aufgewirbelt, die ſich über ganz
Europa (h) lagert und ſchließlich liegen nur ein
paar dumme Streiche und ſchandbare
Thaten einiger unter geordneten Polizei
agen ten vor, wie ſie immer vorgekommen ſind
und vorkommen werden, wenn Polizeibehörden ſich
anrüchiger Subjecte zur Nachforſchung bedienen.“
Die „Kreuzztg.“ ſieht alſo von einer politiſchen
Ausbeutung des Prozeſſes ab, nicht aber von der
Ausbeutung des „moraliſchen“ Ergebniſſes,
welches für ſie die bittere Ueberzeugung gewährt,
„daß ein großer Theil der Preſſe ſo wenig ſeine
Würde zu bewahren weiß.“ Das fromme Blatt
entwirft eine Schilderung dieſer Preſſe, die nur zu
geeignet, wenn nicht darauf berechnet iſt, die Leſer,
denen die Namen der in Betracht kommenden
Zeitungen nicht genannt werden, gründlich irre zu
führen. „Das ſind, ſchreibt die „Kreuzztg.“, dieſelben
Lute, welche Tag für Tag die erſchütterndſten
Reden führen über die ungeheure Macht der
„ſtebenten Großmacht.“ Sie ergehen ſich in einer
Sprache, als ſei Cato im Vergleich zu ihnen ein

Mit welcher Attitüde
unausſtehlichen Ekels helieben ſie über „Schranzen
thum“ zu ſpotten und doch rechnen ſie ſelbſt es ſich
zur Ehre an, ſchon bei einem Geheimrath „Schranzen
dienſte“ zu thun. Und die Leute, welche ihnen den
Aufenthalt in ihrer Antichambre geſtatten, werden
von ihnen inbrünſtig gelobt. Da ſieht man
doch den Fortſchritt der Zeit. Am Ende des vorigen
Jahrhunderts nannte man die Demokraten Blonſen
männer und Sanscülotten, heute tragen ſie Wadel
ſtrümpfe und wiſſen den Rücken ſo zu biegen, daß
es einem echten deutſchen Konſervativen zu viel
wird. Nein, ſolches Byzantinerthum lieben wir
icht Dieſe Art von Preſſe hat es den
ſcandalſüchtigen Polizeiagenten erſt ermöglicht, ihre
Aeußerungen zu verwerthen. Hätten wir eine Preſſe,
die ſich vornehm gegen den Klatſch verſchlöſſe, ſtatt
ihn zu cultiviren, ſo hätten die Lützow und Leckert

Darin
ſind wir mit der „Kreuzztg.“ ganz einverſtanden.
Wäre es dem echtkonſervativen Blatte aber darum
zu thun geweſen, den Leſer zu belehren, anſtatt ihn
ihre zu führen, ſo hätte es auch den Schein ver
mieden, als hätte die ſog. „demokratiſche“ Preſſe zu
dem von der „Kreuzztg.“ gezeichneten Bilde geſeſſen.
Wollte die „Kreuzztg.“ ehrlich vorgehen, weshalb
nennt ſie nicht die Zeitungen, in welche Herr von
Lützow, der Agent des Herrn v. Tauſch die Artikel
lancirte, zu denen dieſer ihm den Stoff geltefert
hatte? In den ſtenographiſchen Berichten ſind ja
die Namen „Welt am Montag“, die „Tägliche
Rundſchau“ und noch einige andere politiſch ebenſo
bedeutungsloſe Zeitungen genannt. Und wer ſind denn
die Leute, mit denen Herr v. Tauſch mit Vorliebe poli
tiſche Geſpräche führte Geht man die Zeugenliſte durch,
v ſindet man neben dem einen Redacteur des „Berl.
Tagebl.“, deſſen Ausſage Herrn v. Tauſch, wenn
auch nicht vor den Geſchworenen, ſo doch vor allen
ruhig urtheilenden ſo verhängnißvoll geworden iſt
S ſelbſt ein Vertheidiger Tauſch's wußte den im
Prozeß Leckert v. Lützow geleiſteten Meineid nur
durch die Nothlage Tauſch's zu beſchönigen lauter
Mitarbeiter oder Herausgeber von Zeitungen, welche
dem alten Kurs dienen und mit Herrn v. Tauſch
in dem Haß gegen die Männer des neuen Kurſes,
namentlich des Frh. v. Marſchall ſympathiſtren.
Die Namen Harden, Liman, Krämer bedürfen keines
Weiteren Commentars. Es ſind das alles Heraus

ber oder Mitarbeiter von Zeitungen, welche die

ſchmeichelhafteſten Vertheidigungsartikel für Herrn
v. Tauſch veröffentlicht haben und die auch jetzt
nach Beendigung des Prozeſſes Tauſch dieſen als
Sieger, Herrn v. Marſchall aber als Beſiegten dar
ſtellen, obgleich dieſer doch nicht die Schuld daran
trägt, daß Herr v. Tauſch während des Prozeſſes
Leckert v. Lützow auf Grund der Geſtändniſſe von
Lützow verhaftet worden iſt. Herr v. Marſchall
hat auch ſchon als Zeuge im Prozeß Leckertv. Lützow
die Unterſtellung zurückgewieſen, daß Herr v. Tauſch
„Hintermänner“ habe. Und haben nicht auch
agrariſche und antiſemitiſche Zeitungen die Ver
theidigung des Herrn v. Tauſch geführt Sogar
in der „Kreuzztg.“ waren derartige Artikel zu leſen.
Daß alle dieſe Artikel von Herrn v. Tauſch perſön
lich lancirt worden ſeien, behaupten wir nicht. Aber
es iſt doch gewiß kein Zufall, daß die Preſſe des
alten Kurſes, die Organe der „Fronde“ für Tauſch
und gegen die Männer des neuen Kurſes Partei
genommen haben.

Türkei und Griechenland.

Friedensver handlungen in Kon
ſtantinopel nehmen nur langſam ihren Fortgang.
Da die Verhandlungen geheim gehalten werden, iſt
über den Stand derſelben etwas Genaueres nicht
zu erfahren. Es wird verſichert, die Botſchafter
hätten ein Memorandum über die Abgrenzung in
Theſſfalien, die Höhe der Kriegsent-
ſchädigung und über die Frage der Kapi
tulationen vorgelegt. Nach einer Meldung der
„Daily News“ ſind anſcheinend die Mächte
garnicht darin einig, daß der Türkei keine
Gebietserweiterung zugeſtanden werden ſolle.
Es wird darüber gemeldet: Als Tewfik Paſcha
am vergangenen Donnerstag im Verlaufe der
Friedensverhandlung eine Denkſchrift verlas, in der
die türkiſchen Forderungen dargelegt werden, unter
brach ihn der engliſche Botſchafter und
bemerkte, ſeine Jnſtructionen gingen dahin, ſich
jeder Erweiterung des Gebiets der Türkei zu
widerſetzen. Der franzöſiſche und der
italieniſche Botſchafter unterſtützten dieſe Anſicht.
Der ruſſiſche Botſchafter erklärte, er glaube
wohl, Rußland würde darin willigen, daß die
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Türkei das TempeDhal in der Weiſe annectire,
daß Turnavo den Türken zufällt, Lariſſa aber den
Griechen verbleibt.

Die griechiſche Regierung hat, wie der
„Standard“ meldet, den Mächten neuerdings vor
geſtellt, daß ein ſchleuniger Friedensſchluß
und die Räumung Theſſaliens dringend nöthig
ſeien, indem ſte darauf hinwies, daß der gegen
wärtige Zuſtand das Land ſchnell erſchöpfe. Es
wurde den Vertretern der Mächte noch ein
anderes Memorandum über Gewalt-
thätigkeiten der Türken in Theſſalien und
Epirus überreicht, welche mit Duldung der türkiſchen
Offiziere begangen ſeien. Das Memorandum bittet
die Mächte, Maßnahmen zu ergreifen, um den
Verbrechen Einhalt zu thun.

Miniſterpräſident Ralli ſoll erklärt haben, daß
er die Deputirtenkammer noch im Laufe des Mai
alten Stiles einberufen werde. Der Kriegsminiſter
Oberſt Tſamados iſt heute nach den Thermopylen
abgereiſt. Die philhelleniſche Legion wurde auf

elöſt.
Vor Kreta brachte ein europäiſches Kriegsſchiff

an der Küſte ein Segelſchiff auf, an deſſen Bord
ſtch 4 bewäffnete Griechen, darunter der Sohn
des Oberſt Manos, befanden, und führte das
Schiff nach der Sudabai. Die Regierung verhinderte
die Abfahrt bewaffneter Banden nach Kreta; der
Aviſo „Paralos“ iſt angewieſen worden, zu dieſem
Zwecke die Meeresſtraße bei Cerigo zu überwachen.
Man betrachtet dieſe Befehle als eine thatſächliche
Ausführung des den Mächten ſeitens Griechenlands
gegebenen Verſprechens.

c 2 e
Politiſche Ueberſicht.

GBeſterretd Angarn. Der Kaiſer von
Oeſterreich hat ſich nach einer Meldung des „N.
Tagebl.“ liberalen Politikern gegenüber für Be
ſeitigung der Hinderniſſe, welche die parlamentariſche
Maſchine zum Stillſtande brachten, ausgeſprochen
Es ſei eine Anbahnung zwiſchen den Vertrauens
männern beider Parteien von der Regierung geplant
und zwar auf der Grundlage der Reviſton der
Sprachenverordnungen; um die Tſchechen
hierfür zu gewinnen, würden ſie andere Conzeſſtonem
erhalten, denen jedoch die Deutſchen zuſtimmen
könnten. Ein deutſch-mähriſcher Partei
tag in Brünn fand am Pfingſtmontag ſtatt. Die
deutſche Fortſchrittspartei und die deutſche Volkspartet
beſchloſſen ein ſolidariſches Vorgehen. Sämmtliche
Redner forderten den Kampf gegen die Sprachen
verordnungen bis aufs Aeußerſte. Ferner wurde
erklärt, die Deutſchen werden auch das Budget, den
ungariſchen Ausgleich, kurzum alle Vorlagen ver
weigern. Eine ſcharfe Reſolution faßte der Parteitag
auch gegen die Klerikalen und deren Anſchläge auf
die Schule. Jn dem ungariſchen Städtchen
Nadudvär bei Debreczin kam es während der
Pfingſtfeiertage zu Unruhen, die von Sozialiſten
hervorgerufen waren. Um die Ruhe wieder herzu
ſtellen, mußte die Gendarmerie von der Schußwaſfe
Gebrauch machen eine Perſon wurde getödtet, ſieben
Perſonen wurden ſchwer und mehrere andere leichter
verwundet. Aus Debreczin wurde Militär an den
Thatort entſendet.

Schweiz. Die ſchweizeriſche Bundes ver
ſammlung iſt Dienſtag zu der ordentlichen
Sommerſeſſion zuſammengetreten. Der Nationalrath
wählte Gries haberSchaffhauſen (radikal) zum
Präſtdenten und ThelinWaadt (radikal) zum Vize
präſidenten. Der Ständerath wählte Raſchein
Graubünden (radikal) zum Präſtdenten und Hildebrand
Zug (klerikal) zum Vizepräſtdenten,

Spanien Die ſpaniſche Miniſterkriſis iſt
dadurch beendet, daß die KöniginRegentin den
Miniſterpräſidenten Canovas del Caſtillo in
der Amtsgewalt belaſſen hat, um mit demſelben
Kabinet die bisherige Politik weiter zu führen.
Gleichzeitig veröffentlicht das Amtsblatt in Havanng
das Dekret, durch welches die Reformen auf
Kuba eingeführt werden. Durch dieſen Ausgang
ſind die parlamentariſchen Schwierigkeiten nicht aus
der Welt geſchafft. Da die Cortes vertagt ſind,
iſt dem konſervativen Miniſterium allerdings eine
Friſt gewährt, ohne daß jedoch erwartet werden darf,
daß die Liberalen die dem Senator Comas durch
den Miniſter des Auswärtigen, Herzog von Tetuan
zugefügte thätliche Beleidigung vergeſſen werden.
Jn Barcelona wurde in der Nähe des Hauſes
eines Gemeinderathsmitgliedes eine Dynamitbombe
geworfen, deren Exploſton bedeutenden Schaden
anrichtete und große Beſtürzung in der Stadt hervor
rief. Der Urheber iſt noch unbekannt. Als Beweg
grund vermuthet man perſönliche Rache.

Abeſſturten. Jn Abeſſinien ſoll nach der
„Now. Wremja“ eine ruſſiſche diplomatiſche
Miſſion gegründet werden. Dieſelbe werde fried
lichen und culturellen Zwecken dienen, Rußland
werde Abeſſinien helfen, die erſten Schritte vom
Wege eines primitiv patriarchaliſchen Lebens zur
Civiliſation zu machen. Das heißt alſo, die
Ruſſen wollen ſtch in Abeſſinien häuslich einrichten.

Nordamerika Ueber die Stellung der
Vereinigten Staaten zur Kubafrage erhält
die „Weſerztg von unterrichteter amerikaniſcher
Seite die Mittheilung, der Präſident beabſichtige
nicht dem Senatsbeſchluſſe, welcher die aufſtändiſchen
Kubaner als kriegsführende Macht anerkennt, beizu
treten. In dieſem Sinne hat Mac Kinley auch
ſeinen Einfluß auf die Mehrheit des Repräſen
tantenhauſes geltend gemacht und dieſe dazu
genöthigt, eine Entſcheidung ſo lange auszuſetzen,
bis der Bericht des nach Kuba geſchickten Se
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geſandten Calhoun über die Lage der ameri
Faniſchen Staatsangehörigen auf Kuba eingetroffen
ſei. Derſelbe bereiſt in Begleitung des nordameri
kaniſchen Conſuls Lee und des ſpaniſchen Bevoll
mächtigten Congoſta alle Küſtenplätze der Jnſel,
beſucht die in den Gefängniſſen befindlichen nord-
amerikaniſchen Bürger und theilt an die Bedürftigen
Unterſtützungen aus. Dieſes Entgegenkommen
Spaniens laſſe darauf ſchließen, daß ſich daſſelbe
überhaupt mit den Vereinigten Staaten über die
Kubafrage zu verſtändigen geneigt ſei. Würde da
gegen Nordamerika jetzt in ſchroffer Weiſe zu Gunſten
Der bereits nahezu beſiegten Aufſtändiſchen Partei
ergreifen, ſo ſeien die Folgen eines ſolchen Schrittes
nicht abzuſehen am wenigſten aber würde derſelbe
den Handelsintereſſen der Vereinigten Staaten
förderlich ſein können.
damertker. In Braſilien wurde einer

Meldung des „Newyork Herald“ aus Rio de Janeiro
zufolge nach einem Gefecht zwiſchen den Auf
ſtändiſchen und den Regierungstruppen
bei Canudos dieſe Stadt von den letzteren genommen.
Die aufſtändiſchen Fanatiker ſollen in dem Gefechte
faſt vernichtet worden ſein. Die Regierungs
truppen ſollen über 300 Mann an Todten verloren
haben. Hinter dieſen Fanatikern ſteckt, wie der
Köln. Ztg. geſchrieben wird, die monarchiſtiſche
Partei. Darum verdienen die Ereigniſſe des
Fanatikerkrieges, die ſonſt wohl nur mehr örkliches
Intereſſe haben würden, weitere Beachtung. Der
Held des Krieges iſt der berüchtigte Prophet Antonio
Conſelheiro, mit ſeinem wahren Namen Antonio
Macirl. Den Namen Conſelheiro (Berather) erhielt
er von den Anhängern ſeiner Secte. Er iſt jetzt
62 Jahre alt und predigte als Prophet ſchon ſeit
dem Jahre 875.

Deutſchland
Berlin, 9. Junt. Der Kaiſer machte geſtern

früh einen Spazierritt in die Umgegend des Neuen
Palais und hörte ſpäter militäriſche Vorträge. Um
12 Uhr fand im Neuen Palais die Abſchiedsaudienz
des von Berlin abberufenen bisherigen amerikaniſchen
Botſchaſters Herrn Edwin F. Uhl ſtatt. Der
Audienz wohnte als Vertreter des Auswärtigen
Amtes der Unterſtaatsſecretär, Wirkl. Geh. Kath
Freiherr von Rotenhan bei. Bei dem kaiſerl.
Paare findet am 11. Juni im Marmorpalais eine
muſtkaliſche Abendgeſellſchaft ſtatt. Die eingeladenen
Gäſte haben, wie der „Confectionär“ erfährt, in
Coſtümen des Jahres 1797 oder in Uniform zu
erſcheinen.

Eine Fahrt des Kaiſers nach Palä
ſtinag) ſoll nach dem Hamb. Corr. für das Frühjahr
1898 geplant ſein. Das Blatt läßt ſtch aus Berlin

melden, der Bau der evangeliſchen Erlbſerkirche
in Jeruſalem ſei ſo weit fortgeſchritten, daß man
ſchon im vorigen Monate mit der Aufſetzung der
Thurmſpitze veſchäftigt war. Die Einweihung der
Kirche im Frühjahr 1898 werde um ſo feierlicher
werden, als der Kaiſer wiederholt und beſtimmt
ſeine Abſtcht ausgeſprochen hat, daran theilnehmen
zu wollen.

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe)
iſt am Dienſtag von Podiebrad nach Berlin zurück
gekehrt.

GStagtsſegretär v. Marſchall) Die
Mittheilung, daß Staatsſecretär v. Marſchall einen
drei monatlichen Urlaub erhalten habe, iſt unſeres
Wiſſens unrichtig. Herr v. Marſchall hat mit
Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand einen zwei
monatlichen Urlaub nachgeſucht und erhalten.

Her kommandirende General des
Gardecorps,) von Winterfeldt, iſt auch mit der
Wahrnehmung der Funcktionen als Oberbefels
haber in den Marken beauftragt worden.

Der neuernannte amerikaniſche Bot
ch after) für Deutſchland White iſt mit Gemahlin
und Tochter in Begleitung des Botſchaftsſecretärs
Fisk an Bord des Schnelldampfers „Spree“ in
Bremerhaven angekommen und hat ſich nach Berlin
begeben.

(Eine gründliche Reviſion des Jnſtituts
der politiſchen Polizei) ſowohl als auch eine
Reform des Verkehrs zwiſchen den Miniſterien und
der Preſſe ſoll der Kaiſer nach der „Bresl. Ztg.“
dringend wünſchen. Zu dieſem Behufe ſolle alsbald
eine beſondere Commiſſton eingeſetzt und zu deren
Verhandlungen ſollen Sachverſtändige aus verſchiedenen
Kreiſen zugezogen werden. Anderweitig hat darüber
bisher nicht das Mindeſte verlautet, und Miniſter
v. d. Recke iſt auch am wenigſten der Mann dazu,
eine ſolche Reform einführen zu können.

(Eine Reform der geheimen politi
ſchen Polizei) an Haupt und Gliedern fordert
auch der „Hamb. Correſp.“. Er iſt geneigt,
dieſe Einrichtung überhaupt für überflüſſig zu
erklären, denn das wenige, was die politiſche Polizei
nützen kann, vermag die Kriminalpoligei, der Staats
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anwalt und der Unterſuchungsrichter zu vollbringen.

Daß die politiſche Polizei unendlichen Schaden
anrichten kann, das beweiſen Leute wie Tauſch und
und ſeine Agenten. Ein Polizeicommiſſar, der ſtch
ſelbſt ſeiner hohen Vertrauensſtellung rühmt, erzählt
bösartige Geſchichten vom Kaiſer, verdächtigt einen
Miniſter beim andern, beſchimpft die höchſten Staats
beamten, verheimlicht Urkundenfälſchungen, fälſcht
Berichte an ſeine Vorgeſetzten und verfolgt Perſonen,
die er angepumpt hat, mit wahrheitswidrigen Be
hauptungen. Er tritt für ſeine Agenten ein, auch
wenn ſie Verbrechen begangen haben. Von einem
anderen Beamten wird berichtet, daß er einen Brief
gefälſcht habe, um ein Exemplar einer ſchwer zu
gänglichen Correſpondenz zu bekommen. Als allge
meiner Brauch wird geſchildert, daß die Quittungen
von den Agenten mit falſchen Namen unterzeichnet
werden. Hausſuchungen werden läſſig ausgeführt,
weil man dem Betroffenen nicht wehe thun will.
Dienſtlich gemachte Wahrnehmungen werden an
Gegner verrathen. Jn einer beglaubigten“ Ab
ſchrift eines Dienſtrapportes fehlt ein bezeichnender
Paſſus. Die tüchtigſten Agenten ſind die unſauberſten,
wofür Normann Schumann e Beweis. Dieſe Liſte
der Mißſtände und Schäden in der politiſchen
Polizei iſt nicht vollſtändig. Aber ſie genügt wohl
ſchon, um die wiederholt ausbrechende Entrüſtung
des Präſidenten des Gerichtshofes und des Staats
anwalts begreiflich zu finden. Jm Staatsintereſſe
ſoll dies Treiben liegen Und im Staatsintereſſe
ſoll es geboten ſein, den Schleier des Geheimniſſes
darüber zu ziehen Nun und nimmermehr! Justitia
fundamentum regnorum, und die Gerechtigkeit erfordert,

daß ein derartiges Verbrechen geradezu
hervorrufendes Syſtem aufhöre.

(Nachklänge zum Tauſche Lüßtow-
Prozeß.) Gegenüber der „Kreuzzeitung“ welche
jeden Zuſammenhang der Tauſch u. Gen. auf der
einen und der agrariſch-bismarck'ſchen Fronde auf
der anderen Seite in Abrede ſtellt, weiſt die „Nat.
Ztg.“ auf folgende Auslaſſung des Herrn v. Tauſch
bei ſeiner Vernehmung am 24. Mai hin „Ange
klagter v. Tauſch: Herr v. Lützow ſagt, woher er
ſolche Sachen wiſſen ſollte, er hätte keine Ver
bindungen. Man braucht nur ſeine Berichte durch
zuleſen, die er an die Polizei geſchrieben hat, wo
er ſogar öfter Herrn v. Manteuffel anzieht und
ſagt Jch habe das von Herrn v. Manteuffel
erfahren und zwar ſehr viel. Jch will damit nur
andenten, daß Herr v. Lützow ſehr gute politiſche
Verbindungen hatte und daß ihm von ſolchen
Seiken auch etwas mitgetheilt ſein wird. Jch
könnte noch mehrere Andere nennen, aber dieſe eine
Perſon genügt, um zu zeigen, daß er in der That
Verbindungen gehabt hat: er iſt im Wahlburegu
des konſervativen Wahlverein s beſchäftigt
geweſen wenigſtens ſagte er das er hat
Wahlreden gehalten, iſt herumgereiſt im Auſtrage
der konſervariven Partei, hat den Auftrag bekommen,
Broſchüren zu ſchreiben gegen Herrn Sktöcker und
hat alſo ſehr wohl politiſche Beziehungen gehabt.“
Und, fügt die „Nat. Ztg. hinzu, die politiſchen
Beziehungen Lützow's waren bis zu jenem Tage
im Prozeß Leckertv. Lützow, als letzterer ſich mit
ſeinem Geſtändniß gegen Tauſch wandte, auch die
Beziehungen Tauſch's.

Zur Einführung des neuen Börſen
geſetzes.) Bei der Etatsberathung im Herren
hauſe brachte Graf Klückowſtröm zur Sprache, daß
das Börſengeſetz an der Königsberger
Börſe überhaupt noch nicht durchgeführt ſei.
Der Handelsminiſter theilte darauf mit, die Königs
berger Kaufmannſchaft habe den Wunſch geäußert,
in die Börſenordnung ſolle ein Zuſatz aufgenommen
werden, wonach ſämmtliche Mitglieder und Stell
vertreter, welche die Landwirthſchaftskammer in den
Vorſtand der Börſe delegire, dem Beruf, den ſte
vertreten, angehören und ihre Funktionen ehren
amtlich ausüben müſſen. Er ſowohl wie der land
wirthſchaftliche Miniſter haben dieſen Wunſch als
gerechtfertigt anerkannt. Die Publication der
Börſenordnung ſei aber verſchloſſen worden, weil
die Landwirthſchaftskammer u. a. auch ihren Secretär
in den Börſenvorſtand gewählt habe, der jenen
Vorausſetzungen nicht entſpreche. Der landwirth
ſchaftliche Miniſter habe ſich bemüht, den betreffenden
Herrn zum Rücktritt zu bewegen, was ihm aber
nicht gelungen ſei. Der Publication der Börſen
ordnung ſtehe indeſſen nichts mehr entgegen nur
habe die Kaufmannſchaft gebeten, man möge zu
nächſt den Ausgang der Verhandlungen für
Berlin abwarten, weil es möglich ſei, daß bei
dieſen vielleicht ein Modus gefunden werde zwiſchen
den Vertretern der Kaufmannſchaft und der Land
wirthſchaftskammer, der auch auf andere Börſen
anwendbar ſei. Dieſem Wunſch wolle er, der
Handelsminiſter, Rechnung tragen. Das war am
I 6. Mai. Am 29. Mai hat dann die reſultatlos
gebliebene Conferenz im Berliner Landhauſe zwiſchen
den Vertretern der Kaufmannſchaft und der Land
wirthſchaft ſtattgefunden. Jn der Preſſe iſt be
kanntlich mitgetheilt worden, die Conferenzen ſollten

fortgeſetzt werden. Der Handelsminiſter hat aber
nun die Geduld verloren und die Börſenordnung
für Königsberg genehmigt, aber mit der Zuſicherung
einer Reviſton denſelben, falls in der Folge an
einer der preußiſchen Productenbörſen die Mit
wirkung von Vertretern der Landwirthſchaft in
einer den Wünſchen der Königsberger Kaufmann
ſchaft mehr entſprechenden Weiſe geordnet werden

ſollte. Auf ein baldiges Ergebniß der
Berliner Verhandlungen ſcheint demnach der
Handelsminiſter nicht zu rechnen. Man da
nun geſpannt ſein, ob die Landwirthſchaftskammer
für Oſtpreußen ſich herbeilaſſen wird, die Wahl
ihres Vertrekers, Herr Rodewald, zum Mitgliede
des Börſenvorſtandes rückgängig zu machen.

Parlamentariſches.
Jm Herrenhauſe ſoll die Beſchlußfaſſung

über die geſchäftliche Behandlung der Vereins
novelle am 24. d. ſtattfinden. Geht, wie zu
erwarten, die Vorlage an eine Commiſſion, ſo kann
dieſe ihren Bericht bis zum 28. d. feſtſtellen, ſo daß
die Schlußberathung am 30. d. ſtattfindet. Man
will wiſſen, das Herrenhaus werde die freikonſerva
tiven Anträge aus dem Abg. Hauſe aufnehmen und
noch klarer formuliren. Verlorene Liebesmüh'.

Volkswirthſchaſtliches.

Die deutſche Maſchinenausfuhr nach
Rußland hat ſich ſeit dem Jnkrafttreten des
deutſchruſſiſchen Handelsvertrages außerordent
lich gehoben. An Eiſen und Eiſenwaaren,
Maſchinen, Wagen und Jnſtrumenten lieferke Deutſch
land in den beiden Jahren 1894-95, alſo nach
dem Jnkrafttreten des deutſchruſſtſchen Handels
vertrags, für etwa 111 Mill. Mark, in den beiden
vorausgegangenen Jahren nur für 52 Millidnen
Mark im Jahre 1896 weiſt die Einführ aus
Deutſchland eine weitere Zunahme auf, ſpeziell die
Einfuhr landwirthſchaftlicher Maſchinen erreichte
1896 einen Werth von 32 Mill. Mark gegen 2
Millionen in 1895 und 16 Millionen in 1894
Eine weitere Vermehrung der deutſchen Einfuhr
dürfte ſich ergeben, ſobald die ruſſiſche Regierung
dem Drängen der Landwirthe nachgebend, Ekleichte
rungen für die Einfuhr ausländiſcher landwirthſchaſt
licher Maſchinen und Geräthe ſchafft.

Die deutſche Seefiſcherei erweitert ſich
von Jahr zu Jahr. Einen Maßſtab dafür geben
die Jahresumſätze ab, die auf den Fiſchauctionen
an der Nordſeeküſte
worden ſind. Jn Geeſtemünde betrug der Umſah
im Jahre 1888 noch nicht 200000 Mk., im Jahre
1895 ſchon 23 Millionen, in Bremerhaven 1892
noch nicht 400 000 Mk. und 1895 nahezu 800 000
Mk., in Altong 1887 etwa 500 000 Mk. und 1895
über 11 Millionen, und in Hamburg 1887 noch
nicht Million und 1895 1 Millionen. Die
drei Fiſchauckionen zu Geeſtemünde, Altong und
Hamburg, die bereits 1888 beſtanden, hatten zu
ſammen damals einen Umſatz von etwa 1,4 Mill.
Mk., im Jahre 18395 war ihr Umſatz auf 5/, Mill.
Mk. geſtiegen, hatte ſich alſo in dieſer Zeit mehr als
vervierfacht.

Proning und Umgegend
Gera, 5. Juni. Geſtern Nachmittag in der

fünfter Stunde entlud ſich über unſerer Stadt ein
Unwetter. Jn Strömen ging der Regen nieder
dabei folgte Blitz auf Blitz. Es hat auch mehrfach
eingeſchlagen, ohne jedoch beſonderen Schaden anzu
richten. An Bäumen iſt dadurch Schaden verurſacht
worden, daß der Wirbelwind Aeſte von mitunter
bedeutender Stärke abknickte, mit in die Höhe nahm
und weit wegführte.

T Eiſenach, 7. Juni. Der ſtändige Aus
ſchuß des deutſchen Landwirthſchafts-
räths wird am 9. und 10. d. M. hier zit einer
Sitzung zuſammengetreten und über folgende Gegen
ſtände berathen 1) Geſetzliche Organiſation der
Land wirthſchaftlichen Jntereſſen Vertretung in den
deutſchen Bundesſtaaten 2) reichsbezw. landesge
ſetzliche Regelung des Waſſerrechts; 3) die Tarxiſtrung
land und forſtwirthſchaftlicher Producte auf Eiſen
bahnen und Waſſerſtraßen im deutſchen Reiche
H. Beſprechung des Kleinbahnweſens in den
deutſchen Bundesſtaaten 5) Typenſyſtem und Aus
beuteverhältniß für Mühlenſabrikate 6) die Börſen
und Märte-Reform; 7) Stand der Viehſeuchen-
Bekämpfung 8) Errichtung einer Centralſtelle für
die Vorbereitung von Handelsverträgen; 9) Lage
der Zuckerinduſtrie; 10) Lage der Spiritusinduſtrie.

Eikenburg, 4. Juni. Geſtern Abend wurde
eine ſchwer verbrannte Dienſtmaägd aus
einem benachbarten Dorfe in das hieſige Kranken
haus gebracht ſie hatte vermittelſt Aufgießens von
Petroleum Feuer anzünden wollen, wobei die

ſeit ihrem Beſtehen erzielt
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Flaſche explodirte und ihre Kleider Feuer fingen.



t aber Niederſchmon, 6. Juni. Heute Morgen Tollwuth dringend verdächtigen Hunde wurde und Schriftſtellertages in Dresden. Am Sonntag
ednung n 6 Uhr entluden ſtch über unſerer Gegend der 13jährige Sohn des Feuermanns Böhme in den 13. Juni tritt dann der Verband deutſcher
erung rere heftige Gewitter, deren Regengüſſe vielfach Naulitz verfolgt und dann am Oberarm und Schenkel Müller hier zu ſeiner 25. Generalverſammlung zu
ge an blithenden Roggenfelder niederſchlugen. Jmübel zugerichtet. Erſt nach längere Zeit ließ der ſammen, der fünf Tage hier weilen wird. Auch der l

Mit achbarten Spielberg ſchlug der Blitz in ein Hund von ſeinem Opfer ab und konnte erſchoſſen dritte außerordentliche Bundestag des deutſchen
aft in allgebäude des Gutsbeſitzers E. Schn. und werden. Außerdem ſind von dem Thiere noch einige Vegetarierbundes wurde an beiden Pfingſtſeiertagen n
mann dete. Das Feuer konnte aber noch gedämpft Hunde gebiſſen worden. hier abgehalten.
werden den. Ein Kutſchgeſchirr dieſes Beſiters befand Bockendorf bei Hainichen, 4. Juni. Dem S
der um dieſe Zeit auf dem Heimwege von Querfurt, 9 Jahre alten Schüler Paul Arthur Richter wurde Vermiſchtes.
ich der infolge des Gewitters das Pferd unruhig für die Errettung eines 3 Jahre älteren Mit Wegen Mangels Jla S S g gels an Platz.) Jn NewYork nt darf Iade. Zum Ungliücke löſte ſich nun die Gabel- ſchülers vom Tode des Ertrinkens im Mühlteiche und den Nachbarſtädten hat man begonnen, die Spielpkätze
ammer Inge, ein Arm derſelben brach ab, und das Pferd die Medaille für Lebensrettung von einem für die Schulkinder auf das Dach der Schulge n
Wahl e dahin. Der Wagen prallte gegen einen Vertreter der königl. Amtshauptmannſchaft Döbeln bäude zu verlegen, da Grund und Voden zu werthöoll

tgliede Num, die Jnſaſſen deſſelben ſtürzten heraus und in Gegenwart ſeiner Eltern, des Gemeindevorſtandes, en n e ne e n

n z r gebäude in dieſer Art eingerichtet worden. ttten mehrere Verletzungen die aber zum Glück des Ortsſchulinſpektors, ſeines Lehrers und der Man hat dadurch mehr Raum für den Spielplatz gewonnen, n
t lebensgefährlich waren. Schulklaſſe, welcher der Knabe angehörte, im Schul als auf ebener Erde zur Verfügung ſtand. Hohe eiſerne

Juni. Geſtern Nachmittag fuhrCoburg, 5.
Blitz in ein Gebäude, ohne zuh Httowind der

zimmer feierlichſt überreicht.
Adorf, 7. Juni. Ein am Freitag Mittag

Gitter beſchützen die Zinnen des Daches. Auf dieſen Spiel
plätzen ſind Tennis-Spiele, Fußballplatten und andere
Ausſtattungen für Spiele im Freien angebracht. Das Dachaſſung iden, dagegen brannken in Sellershauſen bei aus Oſten kommendes Gewitter mit wolkenbruch des Schulgebäudes in Newark iſt in einen Garten verwandelt

ins burg zwei Scheunen nieder. Auch in der Nähe artigem Regen richtete infolge des Austretens der worden, der mit Pflanzen und Blumen, elektriſchen Lichtern n
zu Römhild hat das Gewitter großen Schaden weißen Elſter und der Bäche namentlich auf den e Zubehör eines Dachgartens für Theaterzwecke

kan ichtet. J m von Römhi efäh i i irch ä eo d gerichtet. n dem von Römhils ungefähr zwei Wieſen durch Verſchlämmen ſchweren Schaden an. (Eiſenbahnunfall) Zwiſchen den Stationen h
ſo daß Hunden entfernt liegenden Orte Selb ſchlug der Jn Raasdorf brachten die Waſſermaſſen ſogar Cunertswalde und Bärnsdorf der Schmalſpurbahn Radebeul
Man ein und brannten in kurzer Zeit fünf Wohn ein Wohnhaus zum Einſturze. Radeburg ſtießen am erſten Pfingſtfeiertag Vormittag 10

iſerva
n und

ſer und eine Scheune nieder.

fSangerhauſen, 5. Juni. Jn Sachen
Leipzig, 5. Juni. Durch Explodiren einer

Lampe entſtand in einer Vorſtadt heute Nacht ein
Uhr zwei Perſonenzüge zuſammen. Der Maſchinenführer
und 3 Paſſagiere des einen Zuges wurden beſchädigt; 18
Wagen entgleiſten.

öhſchke ſind nunmehr die Würfel gefallen. Dachſtuhlbrand, wobei drei im Erker wohnende Durch eine Feuersbrunſt) wurden am Montag
h „Sangerh. Nchr.“ gehen nämlich folgende

nach

ſilen zu „Der Ev. Oberkirchenrath hat es ab
ſ2lehnt, mir eine andere Pfarrſtelle als die an

Perſonen im Schlafe erſtickten.
Dresden, 7. Juni. Eine größere Anzahl

Feſte und Verſammlungen finden gegenwärtig
Rekkametheil.u des agene in Sierakowitz zuzuweiſen und mich hier ſtatt. So trat am Freitag im Curländer

n ch veranlaßt, aus meinem jetzigen Amte, aus Palais die 6. Jahresverſammlung der deutſchen Sdent nnach e e e e d (8 S al zFe wird von vielen ann n ich verſetzt bin, auszuſcheiden. Ueber die otologiſchen (ohrenärztlichen) Geſellſchaft zuſammen. Als Lpezial Kinderſeife geſehenen Aerzten die

eutſh. heren Vorgänge und die ganze Situation werde Am Sonnabend nahm das 1. ſächſ. Bundeskegeln PatentMyrrholinSeife, welche überall auch in den Apo
nah mich alsbald in einer öffentlichen Verſammlung ſeinen Anfang. Heute und morgen verſammeln ſich er zu e el e Baden und Vaſchen der

adels ſprechen. Kößſchke.“ die deutſchen Oeculiſten im Muſenhauſe. Am 11. d. Huende en e e ehe un e wert
Altenbur 5. Juni. Von einem der erſcheinen die Mitglieder des 5. deutſchen Journaliſten n etbeiden e g S nem O ſch g chen J liſten Milde und abſolut reizlos iſt.

lionen e e S r xaus An 5 e i gen. und Ankleiden eine Bretterbude errichtet worden. ein s fQm e Für die Benutzung dieſer Bude, ſowie des Einladung zum HKbonnement guf:l die Mir dieſen Theil übernimmt die Redaction öffentlichen Badeplatzes darf vom Badeaufſeher re nene m t i e ne i
reichte m Publikum gegenüber keine Verantwortung eine Entſchädigung weder gefordert noch an Dertehehen aen 23 en ztrtzorg rick genommen werden. Dagegen haben diejenigen, S r e S 11894 Familien r n welche ſich von dem Badeaufſeher Badehoſen, e h 60 Pfg.

e Handtücher u. ſ. w. liefern oder ſonſtige Be Ziitſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Originalufuhr ich und quemlichkeiten gewähren laſſen, eine mit dem i t C eſeie r a e 5 8
rung. unerwartet meine liebe Frau, unſere ſelben zu vereinbarende Entſchädigung an dieſen ter für Canevaeſtickerei, pplication, Plattſtich, KetGutpure und

eichte gute Mutter, zu zahlen Häkelgibeiten, ſowie zahlreichen ſchwarzen Vorlagen für Hätkel-, Filet-, Fili
ſehatt e Mertha Zwanziger e Badenden haben den Anordnungen F. Sv an Wertha Zwanzige Alle Badenden haben den Anord J enſchaft. n e e d r des Badeaufſehers unbedingt Folge zu leiſten, raän, Klöpprl, Strick und Stickarbeiten c. c.

n Folge un de e m nes widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben daß Monatlich ein Heft mit reich iluſtrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein eolorirten,
t ſich e d ndung. ihnen das Baden verboten wird und ſie vom gerechten Hriginalmuſtern und einer Unterhaltungsbeilage.
geben er itten uvetn Hiuſerbleevenen Platze verwieſen werden. Die Arbeitsſtuhe bieket auch Wüttern und ehrerinnen reiches Makerial, in ihren Jöchtern
n u e a e Als Badeaufſeher iſt wie in den Vorjahren und Schülerinnen den Hiun und die Veigung zur Handarbeit zu erwecken und zu fördern.

ne der Salzſiedemeiſter Franz Lutze aus Halleerzielt Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, e angenommen 5 i arge 5 angenommen. Sittge Netheile ans den Abonventenkretſe.Amſaß Steinſtraße 8, aus ſtatt. n Das Baden an anderen Stellen der Saale eJahre e e außerhalb der in der Saale hergeſtellten Bade en e e e e Wo weitere Verbreitung finden.1892 Allen Denen, die bet dem Heimgauge Häuſer und außerhalb der Sternberg ſchen und Mbeitoude als etne daß i erfrohng, Marie Schubert.
0000 nſerer guten Tochter Heuſchkel' ſchen Schwimmbadeanſtalt, ſowie ferner ne e m n e Sir „Die Arbeit ſinbe iſt mir die liebſte

K. A. d h e das Baden im Gotthardtsteich iſt bei Geldſtrafe ter Lehrern en er Fan r von allen anderen derartigen Blättern,
1895 s Theilnahme erwieſen und ihrer liebevoll bis zu 9 Mk. eventl. verhältnißmäßiger Haft fehlen ſollte Ich Halle Tieſelbe ſeit vem weil ſie ſchöne, gediegene Sachen mit

noch docht haben, ſagen wir hiermit unſern tief verboten, auch wird das der Mühl Jahre 1879 und an dern ſlets hre gnter, leichtſaſglicher Anleitung zum

e er anf fo x g1 Ho de Ftra 9 a 8 10 r 2 3Du hen e Thiedlke un Trau e e e Praktiſche Arbeiten dargeſtellt und imm r nie u weſen e
und Merſeburg den 35. Mat 1897 le Hat die Klenſten wie die Sr. n en an ver Wenſt zu g. Die Polizei Verwaltung e e u Vuee a m Löwenberg mn e zu jeder Gelegenheit paſſende Geſchenke zu SMill. n e e e a Lott finden. Daher trachte ich ſtets die „Die Arbeitsſtube bietet bei billigſtenMill. e u e e e vyene e „Arbeitsſtube“ meinen Bekannten aufs Preiſe eine ſolche Menge von Praktiſchen
hr als Mibntß e en n mee ſie ſind noch Ab Wärmſte anzuempfehlen. en d. 5 et n ee Abſchnitte à Mk. Jenny Kichter. geſchehen Muſtern, die beſondersJm Namen der Hinterbliebenen 9 Boj a2 40 n haben. vjatnezuk (Bukowinga). gut ſich für den Arbeitsunterricht verS mann HKleemnann er Königliche Lotterie Einnehmer. en Se ſpreche ich Jhnen die wenden laſſen, daß ich nicht anſtehe, die

e e ren ß e r 9 it s ere Schröder gebührende Anerkennung aus. So ge ſelbe allen Arbeitslehrerinnen beſtens zuBau e iegerte, ſehtngckve rhei le npfen der Aen Ich Feld er lung G n e ine e Briegleb, Arbeitslehrerin.
r e e audere Zeitſchrift. Möge unſer Liebling Nürnberg.t ein Vekatnntengchteng. S e er e eBei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſtamte be Zwei in Merſeb x Flur belegene Feld e Bote Heſteſtune alle Rurureder, den hHieſte n Zwei in Merſeburger Hlur belegene Feld e Beſtellungen auf die „Arbeſtsſtube“ nehmen alle Buchhandlungen undiſu feht die Einrichtung, daß dem Packetbeſteller pläne von zuſammen ca. 58 Mrg. werden am en en die Segen vo O. r Wage i Leipug rege t

d Leinen Beſtellfahrten Packete ohne I. October er pachtfrei und ſollen von da an Gegen Einſendung von 20 f. in Briefmarken 2 Probehefte franco.
n e d n e v re im Ganzen oder auch in Parzellen von 6 Mrg.

derung an die Poſtanſtalt übergeben werden anderweit auf 6 Jahre vergeben werden d Sn Unnen er r es geſtattet durch un G Mat e R mer s i n et e Mat r unge Seite mit ind ſuchen ver Sekt
uner eankirke, den Poſehoken zu übergebende oder o markt 8. verlege, iſt der von mir bisher innegehabte eine Wohnung (Preis 40 45 Thlr. Adreſſen
nahm durch die Briefkaſten einzuliefernde Beſtell 99 et a I e e unter W in der Exped. d. Bl. erbeten.en oder Beſtellkarten die Abholung der Wie ſenverp ach n. an e Von kleiner anſtändiger Familie wird eine
u 8 eichneten Sendungen aus der Wohnung bei Die diesjährige Grasnutzung der Atzen mit oder vhne Wohnung und Niederlags Wohnung zum Preiſe von 36 40 Thlr. zu
fts heſger Poſtanſtalt zu beantragen. e e ken räumen ſofort oder ſpäter durch mich zu ver miethen geſucht. Gefl. Offerten bitte unter

unhee e ne ee e ne O. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.Neich zu entrichtende Einſammlungsgebühr be G 5 r Ja Eine Weg 5 rjegen Wigt i jede Packetſendung ohne Küeſſicht auf Sonnabend den 12. Juni er. e S m e Mer e e en o
t der ren e S en nachmittags 2 Uhr, Laden Man plin M 7 geſucht. Gef. Offerten unter R G abzugeben
den e im r r verpachtet mit oder ohne Wohnung zu vermiethen und in der Exped. d. Bl.
e L nun werden. i e n Termine. I. Juli I. Octob beziehen.er men n in rennt Laen Dr. Beſeſteg., Haſſe a sä S wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß Der Kirchenrendant. Ein freundl. Laden eSiſen Pbracht, daß ſolgende Perſonen zu Schieds 2 T mit Stube, in guter Lage, ſofort zu vermiethen. Spezialarzt, für Nascen-, Ohen- h

9 Wenn uiche; innern reſp. Stellvertretern gewählt Bückeret Grundſtück (Preis 40 Thlr.) Wo ſagt die Exped. d. Bl. nd Rachenkrankheiten-
den nd verpflichtet worden ſind e e e Logis zu vermiethen (Preis 28 Thaler), Von der Reise zurek.Aus Für den 4. Bezirk der Gutsbeſitzer in günſtiger Lage iſt zu verkaufen. Näheres beziehbar Oetober Jre h. Reinhardt in Oberelobiean bei We M. e Näheres in der Exped. d. Bl. Butterpuwver a S. e J

en e er Vegtek der Orneende Ein gutes Arbeitspferd. Eine Wohnung, 9 Stuben, 2 Kammern Battern. Hos. J 25 d 50 f. enr ch en T. Zezirk der Grubenbeſitzer auch paſſend für Oebſter, iſt Stall, auf Verlangen Garten, iſt für 250 bis Carl Herfarth, Breiteſtraße. J
e f ſmälz in Zöſchen als Stellvertreter z t 300 Mark ige LeutLage Für den e. Begirt ver Sutsbeſther preiswerth zu verkaufen ark an ruhige Leute zu vermiethen. Ad

S. S Be See Nä j Exped. d. g iiſtrie. n Kolbe in Röcken re e eihstee, e in der e Bl vreß
Merſeburg, den 4. Juni 1897. r T d z ne Se eetnenhe La eeth. Ein genſertrikk m 2 Kaſten in gut möblirtes Jinner und Viſitenkarten

aus Graf d Haußonville billig zu verkaufen zu vermiethen. Zu erfr. in d. Erped. d. Bl. in eleganter und geſchmackvoller Ausführung
nken Bekanntmachung. Entenplan Du G, I. re n ne fertige ſchne nd e ar Oelgrube t
von Der ſtädtiſche Badeplatz unterhalb der Stadt e Ein großes Länferſchwein ſür Anfang Juli in der Nähe der Seſſner e J
die der ſogenannten Mühlwieſe iſt wieder er iſt zu verkaufen ſtraße geſucht. Preis bis 20 Mk. (excl. Kaffee). R 523 e es em. net Es iſt dort in dieſem Jahre ſeitens R ſt 9 26 Gef. Offerten unter 20 I an die Exped. ten re enr Gemeinde für die Badenden zum Aus eUmar M. ſuchtd. Bl. erbeten. Ziegelei Trebnitz.



Privatgelder
in Höhe von 1000 k. bis 20 000

Bantgelder
von 30 000 Mk. an ſind auf ſichere Grund
ſtückshypothek per ſofort oder Juli er. aus
zuleihen durch

G. örer, Roßmarkt 8.
Formulare zu

Zoll Jnhaltserklärungen,
für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Bössmer, Oelgrube Nr. 5.

Junge Jtaltener Hühner
treffen Freitag den II. 9. M. hier ein.

A.
Gaſthof zum goldenen Hahn.

S Wer
ſämmtlicher Waaren wegen Aufgabe des
e zu bedeutend herabgeſetzten

reiſen.

Aug. verw. Mohr alen
Breiteſtraße 10.

e
Rucloff Mosss,

ABeakle e. S.
Weile A, Gras lerbefördert vt gen aller Art in dieAnzeigen beorderten oder dem

jeweiligen Zweck paſſendſt. Zeitungen
und berechnet nur die Oxriginalpreiſe

der Zeitungs Expeditionen.
Mikrophog 151.

h
Schöne mehlreiche

Speiſekartoffeln
(Eaxonia) ſind wieder eingetroffen und
empfiehlt folche im Ganzen und Einzelnen frei

Haus. Ganne An,

v

8

Alle 8 Tage Alle 14 Tage
erſcheint eine Unmmer erſcheint ein Heſt
I Preis vierteljährlich Preis pro Heſt

2 Mark. 35 Pfennig
VRomane und Novellen

der

h veltebreſten deutſchen Auteren.

S Die erſte Nummer oder das e
Heſt iſt durch jede Buchhandlung zur Anſicht

h zu erhalten.Ab ar wer rer e er t
in allen Sortiments und Kolportage-Buch

handlungen, ſowie bei allen Poſtanſtalten.

Die
SchuellSchuhbeſohl Anſtalt

en.
Oelgrube 13, Oelgrube 13,
liefert Herrenſohlen und Abſätze

e t. 2,25, Damenſohlen und -Abſätze
Mk. 1,60, Kinderſohlen bedeutend

billiger, ans nur gutem Kernleder.
Jedermann hat das Recht, ſich von

der Güte des Leders ſelbſt zu überzeugen.
Beſtellungen nach Maaß werden

ſchnell und zu billigſten Preiſen geliefert. J
Auf Wunſch wird jede Reparatur

ſofort ausgeführt

Bis incl. 2. d. M. ver
e

e

S

S

Kaiser

Vom 9. Juni bis 26. Juni bin ich

VerG,
e

e

e r e eWegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ſämmtliche

Hut und Hilzwangren
als: Strohhüte für Herren, Knaben und Kinder, von den feinſten bis ordi
närſten, Seidenhüte und Schap-Mechanuikhüte, Filzhüte, Lodenhüte
in ſteif und weich ff, für Herren, Knaben und Kinder, Schuhe, Pantoſſeln,
auch für den Sommer, Filztafeln und Einfaſſungsborden, Plüſche,
Anterſetzer u. ſ. w. zu den allerbilligſten Preiſen.

en S v inerard Brechtel, Hutmachermſtr.
Das

Möbeltransport-Geſchäft

C von A.
r ober Brückenratn 3

(an der Bahn),
empfiehlt ſich bei Umzügen
auf Das Veſte.

An Sorgfältige und
gute Verpackung.

von

Ae braystng,
Merſeburg.

Grashanen
übernehme wie früher zu ſoliden Prehen
bei prompter Bediennng

n

Venenien Nr. 9
re
Sammertlagfern fern tSowmmerthegter in Aen

Direction Kruse c Helm
Donnerstag den 10. Juni 1897,

c n a a W n SLuſtſpiel in 3 Akten von Schönthan und
KoppelEllfeld.

Stellmather JnnnnSte ne nung
Merſeburg.

Die Guartalverzamlue,
ſindet Montag den 14. Junt, wormittage
10 Uhr, in meiner Wohnung ſtatt.

Glas S Dbermeiſter,rein der Heſſen
von Merſeburg und Uggegenn,

Monatsverſammlung

J Uhr, im Reſtaurant „Nathskeller
Wir bitten um recht rege Betheiligung

Der Vorstand
Pellerinen mit Capuze in Loden

und Gummiti,
Gamgaſchen, ſelbſtſchließend,

empfehlen

Mldebrandt G es, Buraſtraße 3.
Bur ort

TEPLITZ.SCHONA U
in öhmemn s seit Jahrhunderten bekannte und Berühmte mefsse, alKaliseh-
salimisehe Thermmen (23-370 R.). Curgebrameh ununterbrochen wälnrend

es en eHervorragend durch seine wnühbhevtroſſene Wirkung gegen Geh.
Rheumatismus, Lähmungen, Weuralgien vnd andere Nervenkrank-
heiten von glänzenden Erfolge bei Nachkrankheiten aus ScCRuss- und
Hieb wunden nach Knochenbrüchen, bei GelLenKSteiſigkeitem und
Verkrümmungen.

AIIe Aus Künſte ertheilt und W'onhnungsbestellungenm besorgt das
städtische Bäcderinspectorat in Teplützeschéömau.

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß Herr Paul Seele aus Leipzig die

ilheimshalle in Mersehbur
vom 1. Juni er. ab pachtweiſe von uns übernommen hat und bitten wir, ſein Unternehmen
gütigſt unterſtützen zu wollen. Gleichzeitig empfehlen wir unſer hochfeines

M. Pgener Bler und
Rronenbraun, vollwerthiger Erſatz für Münchener.

Hochachtungsvoll

Feldſchlößchen Brauerei Weimar, Ack.Geſ.

Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend, empfehle ich einem geehrten Publikum
meine ſchönen Wirthſchaftsräume, Saal und prachtvollen ſchattigen Garten angelegentlichſt,
prompteſte Bedienung und beſte Bewirthung mit Kur guten Speiſen und Getränken zuſichernd.
Um gütigen Zuſpruch bittend, empfehle ich mich Hochachtungsvoll

Merſeburg, Junt 1897.e Aue Selle,Jnh. der Kaiſer Wilhelmshalle.

2 e SBangewerks Innung des Kreiſes Merſeburg.

itwonh da 16. Jant, vormittags 8 Uhr
findet zu Merſeburg im Saale der Rakohserons die diesjährige

Frühjabrs-Ooartal-Versammlung
der Baugewerks Innung des Kreiſes Aerſeburg

ſtatt, wozu die betreffenden Mitglieder hiermit geziemend einge
laden werden.

Gleichzeitig werden die Collegen, die der Jnnung bisher
noch nicht beigetreten ſind, höflichſt erſucht, ſich obiger Jnnung
auzuſchließen.

Der Obermeiſter Gunſt.
Awoel- und dretzigkige Ein Versuch beweist

Sehutzwarke dass trotz allen NachahmungenHeugabeln das à echte Tiebig'sche
Ba cK- Pulver u. Ba cKk-Ment

mit over ohne Stiel empfehlen billigſt

Weg d.
An

seinen ersten Standpunkt geit

e

Eine Partie

25 Jahren behauptet. Man a hte

grhrancte Hängelampen

nur aut den Namen Liebig

in verſchiedenen Größen verkaufen billigſt

in allen besseren Geschetten
u. Heine Liebig, Hannover.

ff. Vanille-
Bruch-Chocoladse,

vorzügliche Qualität garant, rein, empfiehlte a ſo. 90 P.
Nervenarzt, Male Markt 5. Paul Matter,

u. die Schutzmarke,. Zu haben

Gebr. Wirt Weißenfelſer Str.

Heute Donnerstag

d Gchlachteſe
R m.Aauer s Reſtauratn

en Heutee Serchlachtefeſt,
hold's Rektauration
n Heute Donnerstag

chlachtefeſt.
Ich ſuche per 15. Junt er. einen gewandt

See

Hu

bei hohem Lohn ſofort geſucht

M
Lauchſtädter Straße

9 Suche Fehrling
ſofort. L. Neumayer,

Steinbildhauerel.

Lehrmädchen
Stern Ofe.

Ein jüngeresMädchen als Auft wartung
für den ganzen Tag geſucht.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Ein junges anſtändiges Mädchen, welche

Schneidern gelernt hat, wird
e zur Aushülfe geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ich ſuche zum ſoſortigen Antritt ein

tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugniſſen

Gräfin Wintzingerode.
Eine ardentliche Fran

zum Reinemachen geſucht.
Paul Selle-Kaiſer Wilhelms- Halle

Eine Fran zur Feldarbeit
wird angenommen

ſucht

groſze Sixtiſtraße 15.
Auch iſt daſelbſt ein größerer Poſten

e Beezu verkaufen.

ordenſlihe Arbeitsniſſe
ſuchen für ſofort

W. M. Werte Sohn.
T Suche zum I. Juli ein

n n ächt en efür Hausarbeit bei gutem Lohn, möglichſt
Lande. Zu erfragen in der Exped. d.

Die löbl. Theaterdireckton wird gebeten

r h n elzu wiederholen. Wuauns pro mal

Verloreneine einreihige
wurde am 2. Feiertage gabKinderkorallenkette. Gegen Belohnun
zugeben Tiefer Keller

Hierzu eine Beil

Freitag den I. Juni 1897, an

Wauchnitz Gerichtsvollzieher

Pitngokraktige re

in L
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Beilgge zu Nr.

Provinz und Umgegend.

Halle, 8. Juni. Zur heute Abend beginnen
den 27. Generalverſammlung der Geſellſchaft für
Verbreitung von Volksbildung ſind bereits eine
ganze Anzahl Mitglieder aus allen Theilen Deutſch
lands hier eingetroffen. Mit der Verſammlung
ſind mehrere Ausflüge in unſer herrliches Saalthal
und ſonſtige feſtliche Veranſtaltungen verbunden.
Am Donnerstag ſoll ein Ausflug nach dem Kyff
häuſer zur Beſichtigung des Nationaldenkmals unter
nommen werden. Hierſelbſt hat ſich auch ein
Krankenpfleger Verein gegründet, womit
einem Bedürfniß abgeholfen werden wird. Der
Verein beſchränkt ſeine Thätigkeit lediglich auf
Privatkrankenpflege und giebt erprobte Pflegerinnen
und Pfleger zu Tag und Nachtwachen gegen nicht
zu hohe Entſchädigung für geleiſtete Dienſte jederzeit ab.

Halle, 8. Juni. Jn tiefe Trauer wurde vor
einigen Tagen die Gärtner Nette ſche Familie durch
den plötzlichen Tod eines 1 jährigen Kindes ver
ſetzt. Das Kind ſpielte im elterlichen Garten, fing
plötzlich heftig an zu ſchreien und ſich zu erbrechen.
Da der Zuſtand ſchlimmer wurde, holte man einen
Arzt herbei, der Vergiftung konſtatirte. Unter großen
Schmerzen verſtarb das Kind. Man forſchte nach
der Urſache und fand im Garten ein Fläſchchen mit
etwas Blauſpiritus, von welcher Flüſſigkeit das
Kind etwas zu ſich genommen hat. Da in der N. ſchen
Wirthſchaft dergleichen nicht geführt wird, ſo weiß man
nicht, wie die verhängnißvolle Flaſche in den Garten
gekommen iſt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Die Leiche des beim Baden an verbotener
Stelle ertrunkenen Schulknaben Meißner von
hier iſt beim Stadtgute Gimritz bei Halle aus der
Saale gezogen worden. Dem Maurer Friedrich
Becker in Trotha gelang es mit eigener Lebens
gefahr, den Schloſſer K. von dort, der an verbotener

Stelle in der Saale gebadet und ſich dabei zu weit
vorgewagt hatte, vom Ertrinken zu retten. Durch

den Unter
geſunkenen zu erfaſſen und an die Oberfläche zu
bringen.

P Weißenfels, 8. Juni. Das Gewitter,
das ſich am Sonntag Nachmittag über unſerer
Stadt und deren Umgebung entlud, brachte ge
waltige Waſſermaſſen zur Erde nieder. Einige
Gehöfte wurden förmlich überfluthet, und namentlich
in der Gegend von Untergreißlau wurden Wieſen
und Gärten arg verſchlämmt. Andererſeits verlautet,
daß beiſpielsweiſe ſchon in der Gegend von Mark
werben das Gewitter minder heftig aufgetreten und
nur ein ſchwächerer Regenfall wahrzunehmen ge
weſen ſei.

Gotha, e. Juni. Die farbentragenden
akademiſchen Durnvereine halten zur Zeit
in unſerer feſtlich geſchmückten Stadt ihren 8. Ver
bandstag. Zugleich begeht der Verband die Feier
ſeines 25 jährigen Beſtehens Der Tag wurde geſtern
durch einen Begrüßungscommers eingeleitet, Namens
der Stadt hieß Senator Henrici die Gäſte will

Oberlehrer Dr. Bock Göttingen dankte
für den Empfang. Es ſind die Vertreter von 32
Verbindungen, ungefähr 500 Aktive und alte Herren,
anweſend. Außer Gießen und der Akademie in
Münſter ſind alle Univerſitäten vertreten. In
Gegenwart von den Behörden und dem Publikum
begann heute das Gerätheturnen.

t Weimar 8. Juni. Die Königin und die
Regentin von Holland treffen hier heute Abend
10 Uhr 50 Min. ein. Der Großherzog fährt ihnen
bis Jena entgegen, die Herrſchaſten begeben ſich

e dann nach Belvedere.

Kreiſe große Verwüſtungen an.
vielfach eingeſchlagen.

Köthen i. Anh. 5. Juni. Ein Wolken
bruch richtete geſtern Nachmittag im Köthener

Der Blitz hat
Die Mühle in Würflau

wurde faſt vollſtändig zerſplittert und die Kirche
in Libbesdorf ſtark veſchädigt. Sieben Feldar
beiterinnen wurden von einem Blitzſchlag betäubt,
eine von ihnen erlitt ſchwere Verletzungen

Magdebüurg, 6. Juni. 10 Centner Er
innerungsmedaitllen ſind hier eingetroffen zur
Vertheilung an die altiven Truppen

Eilenburg, 8. Juni. Bei einem am Sonn
tag Nachmittag über unſere Stadt ziehenden Ge
witter traf ein Blitzſtrahl die Dietrichſche
Holländermühle, ſprang von einer Ruthe nach der
Velle und ködtete den 21 jährigen Sohn des
Beſitzers, der eben im Begriff war, ein Fenſter
zu ſchließen

Eiſen ach, 8. Juni. Auf dem Wartenberge
ſind heute Nachmittag 4 Uhr die feterliche Grund
ſein kegung des Denkmals ſtatt, das die deutſchen
Vürſchenſchaſter Kaiſer Wilhelm I dem Herzog
Karl Auguſt von Sachſen, dem Stiſter der
Burſchenſchaft, und den im Kampfe für Deutſch
lands Große und Einheit gefallenen Burſchen

des
—mceeeereeeeereee

„Merſeburger Correſpondent“ vom 10. Juni 1897.
e

ſchaftern zu errichten gedenken. Sie iſt glänzend
verlaufen.

d Eilenburg 8. Juni. Heute früh gegen 4
Uhr erſchoß ein Soldat aus Magdeburg, der
eigentlich ſchon geſtern Abend in ſeiner Garniſon
hätte eintreffen inüſſen, aus Eiferſucht ſeine Ge
liebte. Darauf verſuchte er auch ſich zu erſchießen,
doch verwundete er ſich nur ſehr ſchwer durch zwei
Schüſſe in die rechte Bruſt. Er wurde ins
ſtäotiſche Krankenhaus gebracht; ſein Zuſtand läßt,
wie die S.Zrg. berichtet, wenig Hoffnung auf
Erhaltung ſeines Lebens. Das Mädchen war
ſogleich todt, denn die Kugel traf mitten ins Herz.
Eine andere Verſton ſagt, die That ſei im Ein
verſtändniß mit dem Mädchen geſchehen

e

5 Tr er e t e ear teen,Merſeburg, den 10. Juni 1897.
Die Eiſenbahn Verwaltungen der preußiſchen

und einer großer Anzahl anderer Bahnen haben
den Beſuchern der vom 17. 21. Juni in Ham
burg ſtattfindenden Wander Ausſtellung der
Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft
Fahrpreis- Ermäßigungen in der Art be
willigt, daß vom 16. 24. Juni nach Hamburg
gelöſte directe Fahrkarten I. und III. Klaſſe bis
zum 22. Juni ünker der Bedienung auch zur Rück
fahrt vberechtigen, daß ſie zur Beſtätigung des
Ausſtellungsbeſuchs einen Controllſtempel der Ge
ſellſchaft erhalten haben. Jm Hinblick hierauf
wird auf den Hamburger Bahnhöfen während der
betreffenden Tage die Einrichtung getroffen ſein,
daß die fraglichen einfachen Fahrkarten an der
Bahnſteigſperre den ankommenden Reiſenden nicht
abgenommen werden, ſobald dieſelben ihre Abſicht,
die landwirthſchaftliche Ausſtellung zu beſuchen, zum
Ausdruck bringen. Es ſteht zu erwarten, daß von
dieſer außerordentlich günſtigen Gelegenheit, einen
reichhaltigen Geſammtüberblick über die Leiſtungen
der deutſchen Landwirthſchaſt, beſonders auch in der
Viehzucht, zu gewinnen, recht zahlreich Gebrauch
gemacht werden wird. Wird doch die Hamburger
land wirthſchaftliche Ausſtellung die reichhaltigſte ſein,
welche die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft in
den 12 Jahren ihres Beſtehens veranſtaltet hat.

Eine Cabinetsorbre ähnlich der, nach
welcher Kriegervereine fortan nicht mehr die
Namen preußiſcher Herrſcher ohne Ge
nehmigung fithren dürfen, iſt jetzt auch bezüglich der

Namen von Hotels, Reſtaurants und Ver
gnügungslocalen an den Miniſter des Jnnern
ergangen. Hiernach hat die Polizei zu verhindern,
daß in Zukunft derartige Unternehmungen ſich die
Namen preußiſcher Herrſcher zulegen. Die Cabinets
ordre hat bereits Veranlaſſung gegeben, daß von
einem neueröffneten Hotelreſtaurant die Bezeichnung
„Kaiſer Friedrich welche ſich daſſelbe zugelegt
hatte, auf polizeiliche Verfügung entfernt werden
mußte.

Die hier garniſonirenden drei Escadrons des
Dhüringiſchen Huſaren Regiments Nr.
12 werden morgen, Freitag, zu mehrwöchentlichem
Aufenthalte nach dem großen CorpsNebungsplatze
bei Loburg abrücken.

V. Zwei reiterloſe Huſarenpferde trabten
am Dienſtag Nachmittag vom Kloſterhofe aus durch
die Oberaltenburg nach der Reitbahn am Domplatze,
wo die Thiere von nacheilenden Huſaren wieder ein
gefangen wurden.

Mit dem heutigen Tage endigen an unſeren
ſtädtiſchen Schulen die Pfingſtferten. Der
Unterricht wird morgen früh wieder aufgenommen.

Ein hieſiger Radfahrer kam am zweiten
Pfingſttage infolge des Ungeſchickes eines Leipziger
Radlers im Gehölz bei Schkeuditz zum Sturz und
zog ſtch eine ſchwere Verſtauchung des linken Armes zu.

L. Jn der Nähe des Dorfes Tragarth hatte
geſtern Vormittag der Gaſtwirth K. aus Zöſchen
das Unglück, beim Befeſtigen eines Korbes durch
das plötzliche und unvermuthete Anziehen ſeines
Pferdes vom Wagen zu ſtürzen, wobet er den
rechten Unterarm brach. Das Pferd trabte mit
dem Wagen nach Zöſchen, während ſich der Verleßte
zu Fuß hierher begab, um ſich von einem Arzt den
nothwendigen Verband anlegen zu laſſen.

Einem Halleſchen Fleiſcher deſertirte hier am
Dienſtag Nachmittag beim Paſſiren der Halleſchen
Straße ein Schwein, das von dem ſchlecht verwahrten
Wagen Herabglitt. und wohlbehalten davonlieſ.
Ein hieſtger Arbeiter tkrabte dem Geſchirr nach,
meldete den Verluſt und half auch noch beim Ein
fangen und Aufladen des Ausreißers. Der biedere
Hallenſer ſetzte ſich hierauf wieder auf ſeinen Wagen,
ohne auch nur den ſchuldigen Dank zu ſagen.

Von Zeit zu Zeit wird über Blutver
giftungen berichtet, die durch den Stich einer

mit Tinte benetzten Schreibfeder hervor
gerufen ſind, und gewöhnlich iſt man geneigt, die
Tinte als das Gift anzuſehen, das die ſchädlichen
Folgen herbeiführte. Dem iſt aber nicht ſo, ſondern
die Vergiftung wird durch Bakterien hervor
gerufen, die ſich in der Tinke aufhielten; und zwar
iſt dazu nicht nöthig, daß die in Frage kommenden
Tnten alt und verdorben ſind, ſondern auch friſche
Dinten können Bakterienträger ſein. Der Leipziger
Bakteriologe Marpmann hat hierüber eine ausgedehnte
Zahl von Unterſuchungen mit friſchen und alten
Dinten aller Art vorgenommen, und in Gallus-,
Anilin und Nigroſintinten Schimmelpilze und eine
ganze Menge Bakterien verſchiedener Art gefunden.
In mehreren Fällen wurde aus friſchen, noch im
vollen Gebrauch befindlichen Tinten Bakterien iſolirt,
durch welche Mäuſe, denen man die Mikroben inſtzirt
hatte, binnen vier Tagen getödtet wurden. Hiernach
dürfte es ſich alſo empfehlen, der Tinte in dieſer
Beziehung etwas größere Beachtung zuzuwenden,
als man bisher gewohnt war.

S Das Feueranzünden beim Gewitter
gilt in vielen Gegenden als ein Mittel, den Blitz
ſchlag abzuwehren. Landleute wählen dazu beim
Herannahen des Unwetters ſolchen Brennſtoff, der
dichten Qualm erzeugt, wie grünes Holz und
feuchtes Laub. Wie nun der „Prometheus“ mit
theilt, geben ſich die Landleute in der Annahme,
dadurch die Macht des Wetters zu brechen, keinem
Irr oder Aberglauben hin. Denn der Rauch und
die Verbrennungsgaſe ſchwächen den Leiſtungs
widerſtand der Luſt, wie man ſich durch einen
einfachen Verſuch leicht überzeugen kann. Hat man
zwei Hollundermarkküchelchen derart elektriſtrt, daß
te ſich ſtark abſtoßen, ſo braucht man in der Nähe
iur ein Streichholz anzuzünden und ſie fallen
zuſammen. Die Verbrennungsgaſe des Zündhölzchens
)aben der Luft ihr Jſolirvermögen genommen, und
die Kugeln haben ſich ſofort entladen. Daraus
olgt, daß jedes an der Erde entzündete Feuer,
eder Kamin, aus dem Rauch aufſteigt, langſame,
über ſicher wirkende Entlader der elektriſchen
Spannung ihrer Umgebung bilden. Die augenfällige
Unverletzlichkeit der Fabrikſchornſteine Blitzſchlägen
gegenüber wurde durch eine Statiſtik der Blitzſchäden
in Schleswig Holſtein von Hellmann erwieſen.
Während dort in gleichem Zeitraum 6,3 Kirchen,
8,5 Windmühlen unter je 1000 dieſer emporragenden
Gebäude getroffen wurden, kamen auf 1000 Fabrik
ſchornſteine nur 0,3 Blitzſchläge. Damit hät die
Wiſſenſchaft einen alten, oft als Aberglauben
gebrandmarkten Volksbrauch gerechtfertigt, nachdem
man ſogar eine Zeit lang geglaubt hatte, Herdfeuer
ziehe den Blitz an. Es vermindert vielmehr die
ſtarke elektriſche Spannung, welche nöthig iſt, um
den Blitz nach einem beſtimmten Gebäude oder nach
einer Oertlichkeit hinzuziehen.

Theater im „Tivolt.“) Jm Sommer
theater ſtndet, wie aus dem Inſeratentheile erſtchtlich,
am Heutigen Donnerstag die Ackfführung des aus
gezeichneten SchönthanKoppelEllfeld ſchen Luſtſpiels

„Renaiſſance“ ſtatt, in welchem Frl. Würdig,
die vorzügliche Liebhaberin des KruſeHelmſchen
Enſembles, die „Marqueſa Genare“ ſpielt, auch die
übrigen Hauptröllen des Stückes liegen in bewährten
Händen und iſt dem theaterliebenden Publikum ein
genußreicher Abend ſomit gewährleiſtet. Als
nächſte Novität befindet ſich in Vorbereitung „Die
Dragoner“, welches an allen maßgebenden
Bühnen mit großem Erfolg gegeben wurde.

Aus hen Kreiſen Merſeinrg uns Querfurt
S Schkeuditz, 8. Jun t. Am I. Feiertag

nachmittags in der 5. Stunde ging ein ſtarkes
Gewitter mit Schloßen über unſere Stadt nieder.
Viele Ausflügler ſind dadurch unangenehm bei
ihren Wanderungen überraſcht worden. Aber auch
in den Gärten, an den Bäumen und Sträuchern
ſowie Feldern iſt mehrfach Schaden verurſacht
wörden Durch ein Geſchirr des Gutsbeſitzers
Schulze zu Werlitzſch wurden am 3. d. M.
an der Ennewitz Cursdorfer Chauſſee 20
Pflaumenbäume umgefahren. Der Geſchirr
führer hatte die locker gewordene Ortſcheitklappe
befeſtigt und indem er wieder auf den Wagen ſteigen
wollte, zogen plötzlich die Pferde an. Der Mann
ſtel herunter und die Pferde raſten davon, wurden
aber alsbald aufgehalten. Am Ermlitzer Wehre
wurde am Sonntag ein weiblicher Leichnam
augeſchwemmt. Ueber die Perſonalien deſſelben hat
ſich bis zur Stunde ekwas Näheres noch micht feſt
ſtellen laſſen. Wie wir hören, ſindet am 11. Juli
in Röglitz ein großes Krieger Feſt verbunden
mit Fahnenweihe ſtatt.

S Delitz a. B., 8. Juni. Wie verlautet, ſoll
hier demnächſt eine Halteſtelle der Bahnlinie
Lauchſtädt Schlettau eingerichtet werden.



8 Schafſtädt, 5. Juni. Beim Einmachen von
Stachelbeeren zerſprangen einem Dienſtmädchen des
Reſtaurateurs Zinke hier zwei Patentflaſchen mit
ſolcher Gewalt, daß die Glasſplitter den rechten Arm
des Mädchens ſchwer verletzten. Die Unglückliche
mußte ſofort ärztliche Hülfe in Anſprüch nehmen
e

Sport und Leibesübunngen.

Wer ſoll Radfah ren Dieſe Frage beantwortet ein
radfahrender Arzt Dr. J. Hoffnung in Luckenwalde, in
einem alles Wiſſenswerthe für Radfahrer enthaltenden
Handbüchlein (Für Radfahrer, Verlag von Albert
Goldſchmidt, Berlin) folgendermaßen Jedem geſunden
Menſchen iſt das Radfahren unbedingt zu geſtatten, voraus
geſetzt. daß er es in vernünftiger Weiſe handhabt und ſich
vor Uebertreibungen hütet. Ganz beſonders zu
einpfehlen iſt es allen Denen, die ihr Beruf den größten
Theil des Tages an das Zimmer feſſelt und die zu einer
ſitzenden Lebensweiſe gezwungen ſind. Es giebt aber noch
eine Reihe directer mediziniſcher Anzeichen für das Rad
fahren. Hierher gehört zunächſt die Neigung zur Fett
leibigkeit. Es iſt beobgchtet worden, daß durch das
Radfahren eitt außerordeutlich geſteigerter Stoffumſatz im
mnenſchlichen Körper ſtattfindet, daß ſpeziell die Muskelarbeit
Subſtanzen gus dem Blut abgiebt. Dazu gehört namentlich
das Fett, das durch die Lunge und die Nieren in Geſtalt
ſeiner Spaltungsproducte aus dem Körper ausgeſchieden
wird. Dieſe Körperübung iſt daher ſehr geeignet, über
mäßigen Fettanſatz zu verhüten und ſchon vorhandenes
Fett zum Schwinden zu bringen. Ferner iſt das Rad
fahren für diejenigen dienſtlich, welche an Stuhlver
ſtopfung leiden und über Hämorrhoidalleiden
zu klagen haben, weil der mechaniſche Einfluß der Tret
beweguüng, einer Vauchmaſſage ähnlich, günſtig auf die
Bewegung des Darminhalts ſowie des Bluts in den Venen
des Darms und den großen Unterleibsdrüſen, wie Leber
und Milz, wirkt. Wohlthätig wirkt das Radfahren des
gleichen auf verſchiedene Nervenkrankheiten, ſofern
dieſe lediglich Folgen von geiſtiger Ueberarbeitung und
Mangel an körperlicher Bewegung ſind. Endlich hat es
Einfluß auf die Anlage zu gichtiſchen Erkrankungen,
indem beim Radfahren eine Zunahme Harnſäure-Ausſcheidung
durch den Urin ſtattfindet, allerdings nur bei nicht zu
langem Radfahren. Auch für Damen hält der Verfaſſer
das Radfahren für geſundheitsdienlich, namentlich ſind
bleichſüchtige Perſonen mehrfach dadurch von ihrem Leiden
geheilt worden nur iſt hier eine ſachgemäße Kleidung
Vorausſetzung. Für Alle gleichmäßig kommt in Betracht
das Stählen der Körper-Muskeln, Kräſtigung des Herzſchlags,
Erſtarkung der Lungen durch deren ausgiebigere Thätigkeit,
Förderung des Appetits und der Verdauung und endlich
Stärküng des Geſichtsſinnes durch die Gewohnheit, ſtets
weitaus zu ſchauen. Es giebt aber auch eine Reihe von
Fällen wo das Rad fahren entſchieden zu wider
rathen iſt. Das iſt in erſter Reihe der Fall bei vrganiſchen
Er krankungen des Herzens, wie Herzklappenfehlern
oder Herzerweiterung; ferner bei vorgeſchrittener Erkrankung
der Lungen, ſodaß das Radfahren Schwindſüchtigen,
Aſthmatikern und Leuten, die wiederholt Bruſtfellentzündungen
überſtanden haben, zu widerrathen wäre. Das Gleiche gilt
von fieberhaften Erkrankung, akuten Entzündungen, Er
krankungen des Hirnes oder Rückenmarks. Vorſicht iſt
geboten bei Anlage zu Gelenkentzündungen, bei Reizung
des Darmes. Eine Altersgrenze für das Radfahren iſt

nicht zu ziehen; alten Leuten iſt es generell nur zu ver

währen die Gartenzäune-

bieten, wenn bereits Verkalkung der Arterien ſich bemerkbar
macht.

Vermiſchtes.
(HZur Kataſtrophe von Rosdzin in Ober

chrheſe n) werden noch folgende Einzelheiten bekannt
Während der Kataſtrophe bewegte ſich der Erdboden wie ein
ſumpfiger Moraſt, über den man ſchreitet. An dem Garten
der Vereinsſchule iſt die Kluft 29 mm breit. An den Bruch

ſtellen haben ſich durch die übereinandergeſchobenen Exd
maſſen Kleine Wälle gehildet. Rings um das Lazaveth ſieht
man Riſſe. Es ſieht aus, als ſtände daſſelbe auf einer
iſolirken Erdſcholle. Einen ſonderbaren Anblick ge

Die gemauerten Pfeiler ſind in
mehrere Theile geſpalten, während die Zäune verbogen vder

gebrochen ſind. Einen beſonders traurigen Anblick gewährt
ein Eckhans, das jeden Augenblick umzufallen oder einzuſtürzen
droht. Alles iſt daſelbſt ausgeräumt; durch die von
Scheiben entblößten Fenſter ſtarren dem Beſchauer kahle

Wände entgegen und hart am Rande eines windſchiefen
Balkongeländers ſtehen zwei Töpfe mit blühenden Blumen
Eine das Gelände berührende Chauſſee iſt um 2 m ein
geſunken, während ſie an einer anderen Stelle durch ſeitliche
Preſſungen, ſpitz in die Höhe getrieben wurde. Aehnlich
iſt es in dem ganzen Gelände. Lange Fronkmauern Haben
ſich von den Brandmauern getrennt und zeigen Riſſe von
30 bis 35 em Weite. Schornſteine hängen weit über die

Dachkanten und drohen jeden Augenblick herunterzuſtürzen
Die Einwohner hat man einſtweilen in Sälen und

Schulen untergebracht, welche verſchont blieben außerdem

ſeine frühere Geliebte ermordet zu haben.
welcher bei dem Morde behilflich geweſen war, legte ein
Geſtändniß ab Der Polizeipräfect iſt ebenfalls verhaftet
worden.

fortgeſchwemmt.

in den von der Eiſenbahnperwaltung zur Verfügung ge
ſtellten Güterwagen. Ein Wunder iſt es zu nennen, daß
die Kathaſtrophe kein Menſchenleben forderte, obgleich das
Unglück ſich mitten in der Nacht ereignete und viele Per
ſonen ſich nur retten konnten, indem ſie aus den ſchwanken

den zuſammenbrechenden Häuſern aus den Fenſtern ſprangen

Weber die Blutthak eines Rittmeiſters
und eines Polizeipräfecten) wird aus Sofig be
richtet Rittmeiſter Boitſchew, Ordonnanzoffizier des

Fürſten Ferdinand iſt aus dem Armeeverband entlaſſen
und verhaftet worden. Er wird beſchuldigt, gemeinſam mit

dem Polizeipräfecten von Philippopel daſelbſt am 21. April
Ein Gendärm,

Unter peſtverdächtigen Erſcheinungen ſind
in Dſcheddah, der Hafenſtation für die Mekkapilger, mehrere
Perſonen erkrankt.

(Reue Wärbelſtürme) werden aus der Umgegend
von Grenoble gemeldet, ebenſo aus Collonges und Couzon
auf der Lybner Bahnſtrecke. Die bisher meiſtbeſchädigten
Fabrikanten ſind Caſtelbon, Joudan, Brun, Guerimand und

Laſuma. 10000k8 Seide, eine Million s Papier ſind
Die dernichtete Seide hängt theilweiſe im

Bautngezweig Eine Schreckensſcene ereignete ſich in der
Kirche St. Bruno. Dahin hatten ſich zwanzig Frauen ge
flüchtet und wollten die Kirche nicht verlaſſen, deren Stuſen
bereits weggeſchwemmt waren. Man hörte die Frauen
beten und ſingen. Der Energie des Papierhändlers Armand
gelang es, alle zu retten, wenige Minuten bevor die Fluth
in die Kirche eindrang.

(GErſſtochen.) Der Jeſuitenpater Urdalieta, der
der Küche des großen Collegs in Charmatin (Prov. Madrid)
8 wurde von einem der Diener durch acht Dolchſtiche
geködtet:

(Der „Siegervon Marathon“ als Deſerteur.)
Die franzöſiſche Radſportzeitung „Le Veélo“ bringt die über
raſchende Meldung, daß der „Sieger von Maratkhon“, der
das Fußwettlaufen der 1896 er olympiſchen Spiele in Athen
gewann Louyt, als Deſerteur im Gefängniß ſitzt Lonyt
ſollsdank ſeiner linken Beine vor den türkiſchen Truppen
ganz beſonders ſchnell ausgeriſſen ſein.

(Ein Mord und Selbſtmord) hat ſich am erſten
Pfingſtfeiertag in Pichelsdorf bei Spandau zugetragen. Ein
Flaſchenbierkutſcher der Pichelsdorfer Brauerei Namens
Adolf Weber, 29 Jahre alt, hatte ein Liebesverhältniß
mit der 25 jährigen Tochter der Wittwe Bruckmann in
Pichelsdorf. In letzter Zeit war die Neigung des Mädchens
erkaltet, obwohl aus dem Verhältniß beider ein Kind hervor
gegangen war. Die Ungetreueg hatte ihre Liebe neuerdings
einem Sergeanten des 3. brand. Trainbataillons zugewendet
und wies den bisherigen Liebhaber, der auf Heirath drang,
ab. Der Verſchmähte ſchlich ſich nun am erſten Pfingſttage
früh 3 Uhr in das Haus der Wittwe Bruckmann, bei der
auch die Tochter mit ihrem Kinde, einem I jährigen Knaben,
wohnt, und nahm dieſen, der in einer Wiege ſchlief, unbemerkt
an ſich. Dann begab er ſich an das nahe gelegene Ufer
der Havel und ſtürzte ſich mit dem Kinde in den Fluß
beide ertranken.

VerunglückterRadfahrer.) Am Pfingſtſonnkag
verunglückte auf der ſteilen Straße bei Zirl (Tiroh der
Radfahrer Sontheim er aus Schlingen (Bahern). Sont
heimer, der trotz des Mahnens zweier Collegen nicht vom
Rade abſtieg, wurde auf der raſenden Fahrt abgeſchleudert
und zerſchmettert.

In Folge Eingthmens giftiger Gaſe) ſind
nach den neueſten Feſtſtellungen drei Offiziere und 57
Mannſchaften der Berliner Feerwehr, welche an den
Löſcharbeiten bei der Scheringſchen Fabrik betheiligt waren,
ſchwer erkrankt.

Eine Pulverexploſton) iſt. in Bayern bei
Roſen heim am Pfingſtſonntag durch einen Blitzſchlag
verurſacht worden.
ſchweren Gewitter der Blitz in die bei Stephanskirchen
gelegene Pulverfabrik ein, wodurch die Polierhütte, in der
etwa 50 Centner zum Verſand bereit lagen, in die Luft
flog. Ein zweites, etwa 30 Schritte von der Hütte entfernt
ſtehendes Gebäude gerieth in Brand und flog nach etwa drei
Minuten gleichfalls in die Luft. J Ganzen ſind über
hundert Centner Pulver explodirt, elf Gebäulichkeiten zerſtört
Anch die umſtehenden einen halben Meter ſtarken Bäume
wurden entwurzelt. Jn dem zwei Kilometer entfernten
Stephanskirchen, ſowie in Roſenheitn, welches eine Stunde
von der Pulverfabrik entfernt liegt, wurden Thüren und
Fenſter durch den gewaltigen Luftkdruck herausgeriſſen und
zum Theil demolirt. Ein Bedienſteter der Fabrik ſoll leicht
verletzt ſein.

Richter Lynch.) Jn Urbang (Ohio) wollte die
Menge einen Neger lynchen, der eine weiße Frau ange
griffen hatte, und belagerten das Gefängniß. Die Truppen
gäben Feuer, wobei 2 Perſonen getödtet und 12 verletzt
wurden. Nichtsdeſtoweniger erreichte die Menge ihren Zweck
und lynchte den Neger

FGSchiffs un glück. Der Schnelldampfer Fürſt
Bismarck“ hat Freitag Vormittag 10 Uhr in der Nordſee
bei langſamer Fahrt in dichtem. Nebel einen engliſchen
in Grund gebohrt, der es unterlaſſen hatte, die üblichen
Glockenſtgnale zu geben. Fünf Mann von der Beſatzung
deſſelben ſind ertrunken Der Eigenthümer und ſein Sohn
wurden gerettet

Verbrannt.) Auf dem Grundſtück des Reſtaurateurs
Jaecob in Treptow bei Berlin waren am Sonnabend Nach
mittag zwei Mädchen dabei beſchäftigt, die zum Pfingſtfeſt
geſchlachteten Gänſe über einer Pfanne mit brennendem
Spiritus abzuſengen. Als das Feuer ſchwächer wurde, goß
man Spiritus in die Pfanne nach. Mit einem furchtbaren
Ding explodirte die Flaſche. Beide Mädchen erlitten Brand
wunden

e e e eben Mund ad Menlag vo

Abends gegen 8 Uhr ſchlug bei einem

vorgenommen.

Art aus den Zerſtörten. Fahrikräunten, Rechtnttgsblichet,
Papierrollen, Seidenballen, Stühle und Tiſche. Die ganze
Stadt bietet einen unbeſchreiblichen Anblick. Dazu kommen
die Verheerungen, die etwa 25 Klm. weit ſtromabwärts die
Waſſermaſſen in den an den Ufern belegenen Weinbergen
angerichtet haben. Auf dieſer ganzen Strecke iſt die dies
jährige Ernte ſo gut wie völlig vernichtet.

Gerzog verloren gegangen Aus Neapel
iſt ein junger Herzog verſchwunden, der nicht nur beträcht
liche Schulden hinterlaſſen, ſondern auch einer ariſtokratiſchen
Familie daſelbſt den Betrag von 80000 Lire unterſchlagen
hat.

Das Jenſeits der Chineſen.) Man ſchreibt
der Frkf. Ztg. aus Shanghai von Mitte April Der
Miſſionar El win machte kürzlich in einem hier gehaltenen
Vortrage ſehr intereſſante Mittheilungen über die Vor
ſtelung der Chineſen vom Jenſeits Er ſagte, im
allgemeinen glaubte das gemeine Volt, das Leben nach dem
Tode wäre im Großen und Ganzen dem irdiſchen ſehr
ähnlich. Nach dieſer Vorſtellung muß es alſo im Jenſeits
auch Mandarinen geben, die ebenſo wie die irdiſchen Beamten
das Beſtreben, Geld zu erwerben, allen anderen Rückſichten
voranſtellen. Hat man hüben einen Rechtsſtreit, ſo muß
inan vor allen Dingen den zuſtändigen Richter zu beſtechen
ſuchen, ſonſt iſt niemals auf Erfolg zu rechnen. Geradeſo
muß man drüben verfahren. Will einer alſo ſeinen Feinden
einen rechten Poſſen ſpielen, ſo braucht er nur von dieſem
Leben plötzlich Abſchied zu nehmen, mit der ausgeſprochenen
Abſtcht, die Mandarinen im Jenſeits durch Geſchenke zu
beſtimmen, ſeinen Feinden empfindliche Strafen aufzuerlegen,
ſobald ſie vor ihnen erſcheinen würden. Herr Elwin führt
hierfür ein von ihm ſelbſt erlebtes Beiſpiel an. Zwei bud
dhiſtiſche Prieſter in dein Orte Phud u geriethen in heftigen
Streit. Der eine von ihnen wurde ſchließlich ſo erbittert,
daß er Opium verſchluckke, um ſeinen Gegner im Jenſeits
zu verklagen. Kaum hatte dieſer jedoch davon gehört, ſo
nahm auch er ſchleunigſt etne Doſis Opium, und zwar eine
ungewöhnlich große, um womöglich zuerſt in der anderen
Welt anzukommen. Beiden mißlang indeſſen ihre Abſicht,
weil ein Miſſionsarzt und Herr Elwin herbeigeruſen wurden,
denen es durch Anwendung eines Brechmittels gelang, die
beabſichtigte tödtliche Wirkung des Opiums zu verhindern

(Tunnel Zwiſchen Schottland und Jr land
Seitens der engliſchen Regierung iſt eine Commiſſion beauf
tragt worden, einen Plan zur Erbauung eines Tunnels unter
dem Nordkanal zwiſchen Schottland und Jrland auszuarbeiten.
Der Tunnel ſoll eine Länge von 53 km erhalten; die Dauer
der Arbeit würde 14 Jahre erfordern. Der Tunnel ſoll
ein doppeltes Eiſenbahngleis erhalten. Die Baukoſten ſind
auf 400 Millionen Franes veranſchlagt.

e S e

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
In ihrem eben erſchienenen Heft 18 veröffentlicht die

Wiener Mode“ die Portraits aller jugendlichen Sproſſen
des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes, 31 allerliebſte jugendliche
Geſtalten, die dem großen Publikum noch unbekannt ſind
und. wohl das größte Interreſſe erregen dürften Der
Modetheil der „Wiener Mode“ enthält Sommertoiletten e
von auserleſenem Geſchmack, der Handarbeitstheil wie immer
ſtilvolle Vorlagen Inhalt und Ausſtattung ſind ſo gediegen,
daß man mit Recht ſagen känn, die Wiener Möode“ habe
alle anderen Blätter überflügelt. Abonnement 1 fl. 50 r.
Einzelne Hefte à 25 kr. und in allen Buchhandlungen, ſo
wie in der Adminiſtration der „Wiener Mode Wien,
Wienſtraße zu haben.

Wieder ein neues Preisgusſchreiben ſinden
wir in Nr. 31 der Wochenſchrift für die deutſche Frauen
welt „Von Haus zu Haus“ in Leipzig, an dem ſich alle
federgewandten Hausfrauen und ſolche, die es werden wollen,
betheiligen können. Auf Grund eigner Erfahrung ſollen die
Leſer Und Leſerinnen gute Bezugsquellen angeben und
beſprechen, die alles für Haus und Familie Nothwendige
umfaſſen, und auch auf praktiſche Weihnachtsgeſchenke hin
weiſen. Es ſind 100 werthvolle Preiſe ansgeſeßt.
Der erſte Preis beſteht in einem hochele ganten Salon
Pianind von W. Ritmüller u. Sohn in Gbltingen
Werth 900 Marh) dem ſich anderekoſtbare Preiſe anſchließen.
Näheres iſt aus Nr. 31 der Wochenſchrift „Von Haus zu
Haus“ zu erſehen, welche auf Verlangen von Adolf Mahns
n in Leipzig überallhin koſtenfret und portofrei verſandt
wird.

m e

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 9. Juni. (H. T. B.) Der Kaiſer
tritt, wie gus Kiel gemeldet wird, Anfang Jult auf
der acht „Hohenzollern die Reiſe nach Ruß
hand an.

Budapeſt, 9. Juni. H. T. B.) Der hier
tagende Sozialiſtencon greß wurde wegen
mehrerer gegen die Regierung gerichteter heftiger
Reden behördlich geſchloſſen, wobei Gewalt ange
wendet werden mußte.

Nizza, 9. Juni. (H. T. B.) 300 Hand
lungsgehülfen weigerten ſtch während der
Pfingſtfeiertage zu arbeiten. Sie durchzogen die
Straßen, mißhandelten die nicht feiernden Collegen,
warfen die Waaren auf die Straße und, bedrohte
die Kauſleute.. Die Polizei wurde mit Steinen
empfangen, Unter den Rufen „Nieder mit der
Polizeil“ verfolgten ſie die Poliziſten bis vor das
Polizeicommiſſariat. Mehrere Verhaftungen wurden

Fröbelſher Kndergarten

Breiteſtraße
Mein Kindergarten beginnt

Monnerstag den 10. un
Anmeldungen daſelbſt erbeten.
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